
F R A N K E * L E V A S S E L F S C O - L I M I T E D 
2 8 O CRAIG STREET W E S T M O N T R E A L • CANA.DA. 

T E L E P H O N E 

H A R B O U R 3 1 3 6 * 

C A B L E A D D R E S S 

E F E L C O , M O N T R E A L 
CODE- A.B.C. 5'" 5 6 " ED IT ION 

den 20. November, 1936. 

Hochwolgeboren 

Herrn Konsul Heinrich SCHAPHAUSEN, 
Deutsches Generalkonsulat, 

1440 St. Catherine St.W., 

M o n t r e a 1, P.Q. 

ehr geehrter Herr Konsul:-

Wir haben, Ihren Anregungen entsprechend,unser 
Wiener Einkaufshaus per Kabel gebeten uns Informationen bezueg-
lich Dauer von Barter Permits einzuholen. Als Antwort erhalten 
wir heute den beiliegenden Ausschnitt des °riginalbriefes, aus 
welchem Sie ersehen wollen, welche Schwierigkeiten es hat zu sol-
ch enlnforn»^^ 

Falls wir weiteres noch ueber diese Angelegen-
heit hoeren, werden wir Ihnen wieder berichten. 

Mit dem Ausdruck vorzueglichster Hochachtung, 

/, / T^t^cXs—. 
FRANKE, IEVASSBTR & CO.LIMITED. 

Eine Stunde vor Ihrem Briefe erreichte uns Ihr Tele-
gramm: Enquire if Reichswirtschaftsministerium will ̂ rant barter 
permits after November fifteenth cable reply stop additional permits 
particularly ÄÄBB8K3» appear advisable, ünse e Nachforschung beim 
Reichswirtschaftsministerium kann natürlich nur indirekt gemeint sein 
denn auf direkte Anfragen dürften wir wohl kaum eine Antwort bekommen 
es müsste denn durch den deutschen üandelsatachee in Wien gehen, und 
das dauert erfahrungsgemäss einige Monate^ 'Wir schreiben aber sofort 


